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Bauzug brennt am Ostbahnhof –
Feuerwehr im Großeinsatz

Am Ostbahnhof in München brannte ein Bauzug.
Feuerwehr löschte, Bahnverkehr stark betroffen. Details

zur Brandursache folgen.

München (ots)

Am späten Samstagabend, den 24. August 2024, um 23:07 Uhr,
wurden die Feuerwehren in München alarmiert. Der Grund für
den Einsatz war ein Brand, der an einem Bauzug in
unmittelbarer Nähe des Ostbahnhofes ausgebrochen war. Schon
bald nach dem Alarm gingen mehrere Notrufe ein, die einen
brennenden Zug im Bereich des Bahnhofs meldeten.

Die ersten Einsatzkräfte standen vor der Herausforderung, die
genaue Position des brennenden Zuges zu lokalisieren. Diese
befand sich etwa 300 Meter südlich des Ostbahnhofes auf freier
Strecke. Die Flammen hatten bereits einen Anhänger des
Bauzuges sowie die Lokomotive ergriffen, was umgehende
Maßnahmen erforderte.

Einsatz der Feuerwehren

Um den Brand schnell zu bekämpfen, wurde ein Großaufgebot
an Feuerwehr- und Rettungsdienstkräften zum Einsatzort
geschickt. Über eine Zufahrt von der Rosenheimer Straße
gelangten die Löschfahrzeuge zur Einsatzstelle. Währenddessen
sorgte die Integrierte Leitstelle nicht nur für die Lösung der
Zutrittsfragen, sondern auch für die Sperrung der betroffenen
Strecke sowie die Abschaltung der Oberleitung. Dies war



besonders wichtig, um einen sicheren Löschangriff zu
ermöglichen.

Als die Feuerwehr auf dem Gelände ankam, wurde zunächst
beobachtet, dass die Sicherheit der Einsatzkräfte gewährleistet
war. Daraufhin begann der Löschangriff aus sicherer Entfernung
und nachdem die Bedingungen für eine aktive
Brandbekämpfung gemäß den Sicherheitsstandards erfüllt
waren, wurden mehrere Löschrohre in Stellung gebracht.

Glücklicherweise blieben die beiden Lokführer, die zunächst
versuchten, den Bauzug von der Lok zu trennen, unverletzt.
Auch sie wurden von den vorbeikommenden Einsatzkräften
betreut und erhielten die notwendige Unterstützung.

Auswirkungen auf den Bahnverkehr

Durch die notwendige Einstellung des gesamten Zugverkehrs
kam es zu erheblichen Einschränkungen im Bahnbetrieb. Züge
konnten nicht mehr vom oder zum Ostbahnhof verkehren, was
viele Reisende betraf. Während der Brandbekämpfung war der
Zugverkehr stark beeinträchtigt, und die Klärung der genauen
Umstände, die zu diesem Vorfall führten, obliegt nun der
Bundespolizei.

Die Feuerwehr hat zum derzeitigen Zeitpunkt keine Angaben
zum Sachschaden machen können, da dieser noch nicht genau
beziffert wurde. Der Fokus liegt zunächst auf der umfassenden
Brandursachenermittlung und der Analyse des Vorfalls.

Insgesamt zeigt dieser Vorfall einmal mehr die Wichtigkeit einer
schnellen und effektiven Reaktion der Feuerwehr und anderer
Rettungsdienste, um im Falle von Notfällen wie diesem Leben zu
schützen und großen Schaden zu verhindern. Die Situation
wurde unter Kontrolle gebracht, und die schnelle
Zusammenarbeit der verschiedenen Einsatzkräfte stellte sicher,
dass keine weiteren Personen gefährdet wurden.



Ein unerwarteter Vorfall

Der Brand eines Bauzuges in einem städtischen Bereich wie
München, besonders in der Nähe eines Hauptbahnhofs,
verdeutlicht die Herausforderungen, mit denen Notfallkräfte
konfrontiert sind. Solche Ereignisse sind oft unvorhergesehen
und können zu einer Vielzahl von Komplikationen führen, die
sowohl die Einsatzkräfte als auch die Reisenden betreffen. Die
Auswirkungen eines solchen Brandes auf dem Zugverkehr
unterstreichen die Notwendigkeit einer gut abgestimmten
Notfallplanung und -reaktion.

Timeline des Vorfalls

Die Ereignisse rund um den Brand eines Bauzuges am
Ostbahnhof in München entwickelten sich rasch und erforderten
somit eine koordinierte Reaktion der Einsatzkräfte. Um die
genauen Abläufe nachvollziehen zu können, ist eine Chronologie
der Ereignisse hilfreich.

23:07 Uhr: Alarmierung der Feuerwehr München
aufgrund mehrerer Meldungen über einen brennenden
Zug.
23:10 Uhr: Ankunft der ersten Einsatzkräfte vor Ort, die
den genauen Standort des Brandes suchen.
23:15 Uhr: Bestätigung des brennenden Bauzuges, der
300 Meter südlich des Ostbahnhofes steht.
23:20 Uhr: Sicherung der Einsatzstelle durch die
Integrierte Leitstelle, Sperrung der Strecke und
Abschaltung der Oberleitung.
23:30 Uhr: Beginn des Löschangriffs, nachdem ein
sicheres Arbeiten möglich war.
Ungefähre Uhrzeit: Abschluss der Löschmaßnahmen
und erste Erkundungen der Einsatzkräfte über die
Brandursache.

Auswirkungen auf den Bahnverkehr



Der Brand eines Zuges hat nicht nur eine unmittelbare
Gefährdung für Personen und Technik zur Folge, sondern
beeinträchtigt auch den gesamten Bahnverkehr erheblich. In
diesem speziellen Fall kam es zu weitreichenden
Einschränkungen.

Zugausfälle und Umleitungen

Durch die Löschmaßnahmen wurde der komplette Zugverkehr
vom und zum Ostbahnhof eingestellt. Dies führte zu langen
Wartezeiten für Pendler und Reisende und forderte die
Bahngesellschaften heraus, Alternativen zu organisieren. Ein
Großteil der Fahrgäste war auf Umleitungen und Ersatzverkehr
angewiesen, was die Mobilität in und um München stark
beeinträchtigte.

Die genaue Anzahl der ausgefallenen Züge wurde noch nicht
bekannt gegeben, jedoch ist davon auszugehen, dass es sich um
mehrere Dutzend handelt. Die Deutsche Bahn informierte über
die Situation sowohl vor Ort als auch über ihre
Informationskanäle, um Reisende zeitnah über die
Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten.

Ermittlungen zur Brandursache

Die Bundespolizei hat die Ermittlungen zur Brandursache
umgehend aufgenommen. Es ist notwendig, die genauen
Umstände zu klären, die zu diesem Vorfall führten. In der
Vergangenheit gab es immer wieder Brände von Baumaschinen
oder Zügen, wobei die Ursachen variieren können, von
technischen Defekten bis hin zu menschlichem Versagen.

Ähnliche Vorfälle in der Vergangenheit haben gezeigt, wie
wichtig präventive Maßnahmen und regelmäßige Wartungen
sind, um solche Risiken zu minimieren. Die Hoffnung ist, dass
durch die Ermittlungen möglicherweise Übereinstimmungen zu
früheren Bränden aufgedeckt werden, um daraus Lehren zu
ziehen.



Reaktionen der Öffentlichkeit

Der Vorfall erregte auch in der Öffentlichkeit Aufmerksamkeit.
Viele Passanten und Anwohner waren besorgt über die
Sicherheit im Bahnbereich, insbesondere hinsichtlich der
Möglichkeit, dass sich solche Vorfälle wiederholen könnten. Die
Gemeinde München hat dazu aufgerufen, Informationen zu
melden, die mit dem Brand in Verbindung stehen könnten.

In Internetforen und sozialen Medien äußerten sich viele Nutzer
besorgt, wiesen aber auch darauf hin, dass die Feuerwehr
schnell und effektiv reagierte. Die Kommunikation seitens der
Behörden wurde als transparent und hilfreich wahrgenommen,
was zur Beruhigung der Bevölkerung beitrug.

Für die Bürger ist es von entscheidender Bedeutung zu wissen,
dass solche Situationen unter Kontrolle gebracht werden können
und dass die Sicherheitskräfte entsprechend vorbereitet sind.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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